
318013-2026 Page 1/15

See the notice on TED website

318013-2026 - Competition
Germany – Servers – Dezentrale Hardware
OJ S 89/2026 08/05/2026
Contract or concession notice – standard regime - Change notice
Supplies

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Dataport AöR
Email: dataportvergabestelle@dataport.de
Legal type of the buyer: Body governed by public law, controlled by a regional authority
Activity of the contracting authority: General public services

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Dezentrale Hardware
Description: Ziel der Vergabe ist die Beschaffung von Hardware für dezentrale Infrastruktur, 
welche bei Dataport-Kunden Vorort eingesetzt werden soll, sowie damit zusammenhängende 
Dienstleistungen. Aus den verschiedenen für Dataport-Kunden zu erbringenden Aufgaben, die 
mit den hier zu beschaffenden Ausschreibungsgegenständen erfüllt werden sollen, ergeben 
sich folgende zu beschaffende Gegenstände: * Serverhardware * Storage- und 
Datensicherungshardware * Software, die mit dem Betrieb der Hardware zusammenhängt * 
Steuerungshardware (KVM-Switches), die den Betrieb der Hardware ermöglicht, sowie deren 
Software * Erweiterungen und Ersatzteile für Bestands- und Neuhardware, sowie abhängiges 
Zubehör (z.B. Racks, Kabel etc.) * Hardwareabhängige Dienstleistungen: * Gewährleistungs- 
und Entstörungsdienstleistungen für die neu zu liefernde Hardware * Wartungsverlängerungen 
für bestehende Hardware * Allgemeine Dienstleistungen rund um die Installation und den 
Betrieb der Hardware * Dienstleistungen nach speziellen Anforderungen rund um die 
Bereitstellung von Hardware (sog. „erweiterter Lieferprozess“). Die Leistung wird in zwei Lose 
aufgeteilt (siehe Teil A - Allgemeiner Teil). In Los 1 werden 5 Unternehmen bezuschlagt, in 
Los 2 werden 3 Unternehmen bezuschlagt. Sodann wird für die Einzelabrufe ein 
Miniwettbewerb durchgeführt (siehe Teil D - Ergänzende Vertragsbedingungen).
Procedure identifier: f6693d6a-de19-499f-8c95-1a4fe8a56cea
Internal identifier: DP31-202600032
Type of procedure: Open
The procedure is accelerated: no

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Supplies
Main classification (cpv): 48820000 Servers
Additional classification (cpv): 72000000 IT services: consulting, software development, 
Internet and support

2.1.2.  Place of performance
Town: Altenholz und weitere Standorte der Träger und Kunden Dataports
Postcode: 24161
Country subdivision (NUTS): Rendsburg-Eckernförde (DEF0B)

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/318013-2026
mailto:dataportvergabestelle@dataport.de
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Country: Germany

2.1.3.  Value
Estimated value excluding VAT: 1,00 EUR
Maximum value of the framework agreement: 112 500 000,00 EUR

2.1.4.  General information
Legal basis: 
Directive 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Maximum number of lots for which one tenderer can submit tenders: 2
Terms of contract: 
Maximum number of lots for which contracts can be awarded to one tenderer: 2

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: Notice
Breaching of obligations set under purely national exclusion grounds: Gemäß § 123, 124 
GWB, § 57, 42 Abs. 1 VgV und § 16 VOB/A

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Los 1
Description: Los 1 Lieferung von Hardware und Support Aus Los 1 werden die Leistungen 
beschafft, die sich auf die Lieferung von Hardware inkl. Support beziehen ohne dass 
zusätzliche Dienstleistungen gem. Kap. 3.7.1 der Leistungsbeschreibung in Anspruch 
genommen werden sollen und auch nicht die SLAs Nr. 3-5 gem. Kap. 3.7.2.3 – 3.7.2.5 der 
Leistungsbeschreibung beauftragt werden sollen, sondern lediglich die SLAs 1 bzw. 2. Der 
Zuschlag für den Rahmenvertrag für Los 1 wird an die 5 Bieter/Bietergemeinschaften er-teilt, 
die die Mindestanforderungen erfüllen. Sollten mehr als 5 Bieter/Bietergemeinschaften die 
Mindestanforderungen erfüllen, wird der Zuschlag an die 5 Bieter/Bietergemeinschaften mit 
den wirtschaftlichsten Angeboten (s.u.) erteilt. Der Abruf der benötigten Leistungen erfolgt 
nach Abschluss des Rahmenvertrages jeweils nach Durchführung eines Miniwettbewerbes, in 
denen die Aufgabenstellungen konkretisiert werden. Bezüglich weiterer Einzelheiten wird auf 
das Dokument „Teil D – Ergänzende Vertragsbedingungen“ verwiesen.
Internal identifier: a4d7a1b8-f008-4b56-9dcb-a889a6bdc161

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Supplies
Main classification (cpv): 48820000 Servers
Options: 
Description of the options: Zweimalige Verlängerungsoption des Auftraggebers nach Ablauf 
von 2 Jahren um jeweils 1 Jahr

5.1.2.  Place of performance
Town: Altenholz und weitere Standorte der Träger und Kunden Dataports
Postcode: 24161
Country subdivision (NUTS): Rendsburg-Eckernförde (DEF0B)
Country: Germany
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5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/07/2026
Duration end date: 30/06/2030

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 2
Other information about renewals: Die Vertragslaufzeit beginnt mit dem Zuschlag, jedoch 
frühestens am 01.07.2026 und hat eine Laufzeit von 2 Jahren. Der Vertrag endet nach Ablauf 
von 2 Jahren, ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf. Der Auftraggeber kann 
diesen Vertrag einseitig zweimal um jeweils 1 weiteres Jahr zu gleichen Konditionen 
verlängern. Dieses Optionsrecht muss jeweils 3 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit 
gegenüber dem Auftragnehmer schriftlich ausgeübt werden. Für die im Vertragszeitraum 
erfolgten Abrufe gelten sämtliche sich auf die ordnungsgemäße Erbringung der Leistungen 
beziehende Regelungen (z.B. Gewährleistung, Pflege, Datenschutz) auch über das Ende des 
Rahmenvertrages hinaus. Wird während der Vertragslaufzeit der Gesamt-Höchstwert erreicht, 
ist der Auftraggeber berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen. Der Auftraggeber kann 
diesen Rahmenvertrag einseitig um bis zu 6 Monate verlängern, wenn das für den 
Nachfolgevertrag erforderliche Vergabeverfahren nicht rechtzeitig be-endet werden konnte 
und ansonsten ein „vertragsloser“ Zustand bestünde. Diese Verlän-gerung muss schriftlich bis 
3 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gegenüber dem Auftragnehmer mitgeteilt werden. 
Der daraus resultierende Mehrbedarf ist nicht in den Schätzmengen/ im Höchstwert enthalten; 
diese erhöhen sich entsprechend anteilig. Bei einem schwerwiegenden Verstoß gegen die 
Vertragspflichten kann der Auftraggeber diesen Rahmenvertrag ohne Einhaltung einer Frist 
schriftlich kündigen.

5.1.5.  Value
Maximum value of the framework agreement: 52 500 000,00 EUR

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice
Criterion: Financial ratio
Description of selection criterion: Die ANLAGE Umsatz ist mit dem Angebot vollständig 
ausgefüllt einzureichen sowie zusätzlich im Falle einer Bietergemeinschaft oder des Einsatzes 
privilegierter Unterauftragnehmer die entsprechenden Angaben/Vordrucke/Anlagen für die 
anderen Unternehmen. Die Angaben werden daraufhin überprüft, ob der Umsatz über die 
letzten drei angegebenen Geschäftsjahre im Tätigkeitsbereich des Auftrages pro Jahr und pro 
Los, für das ein Angebot abgebeben wird, mindestens 5.000.000,00 (5 mio) Euro netto 
beträgt. Der Tätigkeitsbereich des Auftrages ist dabei die Veräußerung von Hardware. Sollte 
diese Angabe den geforderten Mindestwert nicht erreichen, kann eine positive Prognose, dass 
der Bieter über die erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Kapazitäten für die 
Ausführung des Auftrags verfügt, nicht gestellt werden; das Angebot ist dann zwingend vom 
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Verfahren auszuschließen. Sollte ein Angebot für beide Lose abgegeben werden, der Umsatz 
p.a. jedoch nur zwischen 5.000.000,00 und 9.999.999,99 € netto liegen, erfolgt zunächst ein 
Ausschluss für Los 2. Sofern der Umsatz &lt; 5.000.000,00 € netto liegt, erfolgt der Ausschluss 
für beide Lose. Bei Bietergemeinschaften und beim Einsatz privilegierter Unterauftragnehmer 
werden die Umsatzkennzahlen der Bietergemeinschaftsmitglieder bzw. die der privilegierten 
Unterauf-tragnehmer und des Bieters (je Los) addiert.

Criterion: Professional risk indemnity insurance
Description of selection criterion: Die Anlage Betriebshaftpflichtversicherung ist vollständig 
auszufüllen und mit dem ANgebot einzureichen sowie zusätzlich im Falle einer 
Bietergemeinschaft oder des Einsatzes privilegierter Unterauftragnehmer die entsprechenden 
Angaben/Vordrucke/Anlagen für die anderen Unternehmen. Es wird bei einer 
Angebotsabgabe für Los 1, 2 oder beide Lose eine Betriebshaftpflichtversi-cherung mit 
folgenden Mindestdeckungssummen verlangt: • 5 Mio. Euro für Personenschäden je 
Schadensfall bei doppelter Jahreshöchstleis-tung für alle Schadensfälle und • 5 Mio. Euro für 
Sachschäden je Schadensfall bei doppelter Jahreshöchstleistung für alle Schadensfälle und • 
2,5 Mio. Euro für Vermögensschäden und Datenschutzschäden je Schadensfall bei doppelter 
Jahreshöchstleistung für alle Schadensfälle. Die Versicherung ist für die gesamte 
Vertragsdauer aufrecht zu erhalten. Der Bieter erklärt mit Einreichen der ausgefüllten Anlage 
Betriebshaftpflichtversicherung die-sen Nachweis fristgerecht und unaufgefordert vorzulegen. 
Der gültige Nachweis ist spätes-tens innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Zuschlag 
vorzulegen. Bei Bietergemeinschaften muss Versicherungsschutz für jedes Mitglied bestehen. 
Die Erklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung ist im Falle von Bietergemeinschaften von 
dem führenden Unternehmen für die Bietergemeinschaft einzureichen. Sollte die 
Betriebshaftpflichtversicherung nicht der geforderten und zugesagten Höhe ent-sprechen, 
kann eine positive Prognose, dass der Bieter über die erforderlichen wirtschaftli-chen und 
finanziellen Kapazitäten für die Ausführung des Auftrags verfügt, nicht gestellt wer-den; das 
Angebot ist dann zwingend, ggf. auch rückwirkend, vom Verfahren auszuschließen.

Criterion: References on specified deliveries
Description of selection criterion: Es sind mindestens 2 vergleichbare Referenzprojekte, 
welche in den letzten drei Jahren (ge-rechnet ab der bzw. bis zur Angebotsfrist) erfolgreich 
abgeschlossen wurden, anzugeben. Hierzu ist die ANLAGE Referenzbeschreibung vollständig 
ausgefüllt (ggf. mehrfach für Benennung mehrerer Referenzprojekte) mit dem Angebot 
einzureichen sowie zusätzlich im Falle einer Bietergemeinschaft oder des Einsatzes 
privilegierter Unterauftragnehmer die entsprechenden Angaben/Vordrucke/Anlagen für die 
anderen Unternehmen. Ein Referenzprojekt ist dann mit dem Auftragsgegenstand 
vergleichbar, - wenn es den sich aus der Leistungsbeschreibung (Teil B der 
Vergabeunterlagen) erge-benden Rahmenbedingungen (Art der Leistung, Vertragsdauer, 
technisches Umfeld etc.) im Wesentlichen entspricht. Das setzt insbesondere voraus, dass ein 
Liefervolumen be-zogen auf Server/Storage in Höhe von 1 mio € netto Inhalt der 
Referenzleistung ist. Sofern ein Angebot für beide Lose abgegeben wird, ist insgesamt ein 
Liefervolumen Ser-ver/Storage von 4 mio € netto durch beschriebene Referenzen 
nachzuweisen, was entweder durch zwei oder auch mehr Referenzen erfolgen kann. Wie 
bereits dargestellt können auch dabei nur Referenzen berücksichtigt werden, dessen 
Liefervolumen Server/Storage mind. 1 mio € netto innerhalb der letzten drei Jahre betrug. 
Erfolgreich abgeschlossen = bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die 
Auftragsdurchführung planmäßig verlaufen ist und die vereinbarte Vertragslaufzeit geendet hat 
und nicht vorzeitig beendet worden ist. Sollte eine Überprüfung der Referenz beim Referenz-
Ansprechpartner ergeben, dass die Leistun-gen erhebliche Mängel aufwiesen und zu einem 
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nicht unerheblichen Teil nicht vertragskon-form erbracht worden ist, gilt die Referenz als nicht 
„erfolgreich abgeschlossen“ mit den Fol-gen wie unten unter „Überprüfung / 
Referenzansprechpartner“ beschrieben. Dies gilt im glei-chen Maße für noch laufende 
Projekte. Sind die Referenzprojekte noch nicht abgeschlossen, werden also noch erbracht, 
müssen diese gemessen vom Tage des Ablaufs der Angebotsfrist dieser Vergabe seit 
mindestens 3 Monaten bestehen und bereits Leistungen mit einem Liefer-volumen im Bereich 
Server/Storage von 500.000 € netto innerhalb der maximal letzten drei Jahre erbracht worden 
sein. Unter Bezugnahme auf den Beschluss des OLG Düsseldorf (Beschluss vom 12.09.2012 
– Verg 108/11), in dem der Vergabesenat eine Leistungsbeschreibung, die die Referenzenanz-
ahl auf drei beschränkt hat, als vergaberechtswidrig angesehen hat, weist die Vergabestelle 
auf Folgendes hin: Die Vergabestelle gibt für die einzureichenden Referenzen keine 
Beschränkung vor. Aller-dings geht die Vergabestelle davon aus, dass für die positive 
Feststellung der Leistungsfähig-keit eine Betrachtung von 2 vergleichbaren Referenzen 
grundsätzlich ausreichend ist. Dies ist jedoch keine zwingende Vorgabe, so dass dem Bieter 
im Falle eines Einreichens von mehr als 2 Referenzen keine Nachteile entstehen. Der 
Hinweis, möglichst 2 vergleichbare Refe-renzen einzureichen, ist dem Gedanken geschuldet, 
dass die Vergabestelle davon ausgeht, dass es nicht erforderlich ist, eine höhere Anzahl von 
Referenzen einzureichen, um die Erfah-rung hinsichtlich des Beschaffungsgegenstandes 
bewerten zu können. Zudem kann die Aus-wertung einer sehr hohen Anzahl von 
Referenzbeschreibungen eine unverhältnismäßig lange Bearbeitungszeit beanspruchen. Lässt 
die Bewertung der Referenzbeschreibung gemäß der ANLAGE Referenzbeschrei-bung die 
Prognose nicht zu, dass der Bieter den Auftrag fachlich einwandfrei und fristgerecht ausführen 
wird, so wird die Leistungsfähigkeit verneint und das Angebot von der weiteren Wertung 
ausgeschlossen. Dabei kann bei der Bewertung nur das berücksichtigt werden, was auch 
ausdrücklich im Vordruck ANLAGE Referenzbeschreibung beschrieben wurde. Der 
Auftraggeber wird ggf. stichprobenweise oder auch verdachtsabhängig Referenzen 
überprüfen. Dazu hat der Bieter auf Anforderung eine/n Ansprechpartner/in beim Referenz-
kunden mit Kontaktdaten (Telefon und E-Mail) zu benennen (die Benennung eines Ansprech-
partners auf Seiten des Bieters reicht nicht aus). Sofern ein/e Ansprechpartner/in nicht in an-
gemessener Zeit benannt werden kann, wird die Referenz nicht bei der Bewertung berück-
sichtigt. Ergeben sich bei dieser Prüfung Bedenken hinsichtlich der getätigten Angaben bzw. 
der Qualität der Ausführung, kann dies bei der Bewertung berücksichtigt werden. Unter Um-
ständen kann das Angebot von der weiteren Wertung ausgeschlossen werden, wenn die Be-
denken hinsichtlich der getätigten Angaben bzw. der Qualität der Ausführung die Aussage-
kraft der Referenz grundlegend in Frage stellt bzw. evidente Qualitätsmängel oder falsche 
Angaben vorliegen. Sollte ein Angebot für beide Lose abgegeben werden, der Umfang der 
geforderten Referen-zen jedoch insgesamt nicht die geforderten 4 mio € netto erreichen, 
erfolgt zunächst ein Aus-schluss für Los 2. Werden auch die Mindestanforderungen für eine 
Angebotsabgabe für nur eines der Lose nicht erfüllt, erfolgt der Ausschluss für beide Lose (s.
o.). Bei Bietergemeinschaften und beim Einsatz privilegierter Unterauftragnehmer werden die 
eingereichten Referenzen insgesamt betrachtet.

Criterion: Environmental management measures
Description of selection criterion: Die Anlage Umweltmanagement bzw. der Zusatz zur Anlage 
(bei Bedarf) sind vollständig auszufüllen und mit dem Angebot einzureichen sowie zusätzlich 
im Falle einer Bietergemeinschaft oder des Einsatzes privilegierter Unterauftragnehmer die 
entsprechenden Angaben/Vordrucke/Anlagen für die anderen Unternehmen. Der Bieter muss 
bei Angebotsabgabe für mindestens eines der Lose folgende Nachweise erbringen: - Eine 
Zertifizierung gemäß EMAS oder DIN EN ISO 14001:2015 oder gleichwertig. Sollte eine 
solche Zertifizierung nicht vorliegen, kann eine positive Prognose, dass der Bieter über die 
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erforderlichen technischen und beruflichen Fähigkeiten für die Ausführung des Auf-trags 
verfügt, nicht gestellt werden; das Angebot ist dann zwingend, ggf. auch rückwirkend, vom 
Verfahren auszuschließen. Bei Bietergemeinschaften ist zusätzlich die Anlage 
Umweltmanagement Zusatz einzureichen und dort nachvollziehbar darzustellen, wie das 
Umweltmanagement über die Bietergemein-schaft entsprechend der Anforderungen der 
Zertifizierungen oder vergleichbar organisiert wird. Wenn eine solche Darstellung nicht 
nachvollziehbar erfolgt, kann die Mindestanforde-rung nicht als erfüllt angesehen werden. Bei 
privilegierten Unterauftragnehmern ist der Nachweis von dem Unternehmen vorzulegen, 
welches hauptsächlich für die Lieferung der Hardware verantwortlich sein wird.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: Preis
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 30
Criterion: 
Type: Quality
Name: Leistungsbewertung gemäß Kriterienkatalog und Teil A - Allgemeiner Teil sowie Anlage 
Wirtschaftlichkeitsbewertung
Description: https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external
/subproject/87a99e5f-4e16-4a50-9270-5c6f220b9bc8/awardcriteria
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 70

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 17/04/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Address of the procurement documents: https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of the procedure: 
Security clearance is required
Description: Auf Grund, des für den Auftraggeber geltenden Staatsvertrages in Verbindung mit 
dem Hamburger Sicherheitsüberprüfungs- und Geheimschutzgesetz (HmbSÜGG) i.V.m. der 
Hamburger Sicherheitsbereichsbestimmungsverordnung (HmbSBBstVO), ist der Auf-
traggeber sicherheitsempfindlicher öffentlicher Bereich. Der Auftragnehmer darf deshalb bei 
Aufträgen bei Dataport selbst nur Personen einsetzen, die sich mindestens einer 
Sicherheitsüberprüfung nach § 34 des HmbSÜGG erfolgreich unterzogen haben und deren 
Zuverlässigkeit danach festgestellt worden ist. Diese Sicherheitsüberprüfung hat eine 
Gültigkeit von 3 Jahren. Auf eine Sicherheitsüberprüfung seitens Dataport (siehe §2 Abs. 1, 
letzter Satz HmbSÜGG), kann verzichtet werden, wenn für die betroffene Person bereits eine 
gleich- oder höherwertige Sicherheitsüberprüfung abgeschlossen wurde, ohne dass ein 
Sicherheitsrisiko festgestellt wurde und die Unterlagen (Sicherheitsakte) beim Auftragnehmer 
verfügbar sind. Der Auftragnehmer wird spätestens drei Monate vor Ablauf der 
Sicherheitsüberprüfung das Selbstauskunftsformular für die Wiederholung der 

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/87a99e5f-4e16-4a50-9270-5c6f220b9bc8/awardcriteria
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/87a99e5f-4e16-4a50-9270-5c6f220b9bc8/awardcriteria
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
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Sicherheitsüberprüfung nach §34 HmbSÜGG selbstständig über seine Fachabteilung bei 
Dataport einreichen. Bei höher-wertigen Sicherheitsüberprüfungen (SÜ1-SÜ3) erfolgt die 
Aufforderung zur Wiederho-lungsprüfung durch den Auftraggeber.
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Allowed
Deadline for receipt of tenders: 15/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Eastern European Time, 
Central European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 77 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. 
Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Electronic invoicing: Required
Electronic ordering will be used: yes
Electronic payment will be used: yes

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, with reopening of competition
Maximum number of participants: 5
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system
Electronic auction: no

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Schleswig-Holstein
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist auf § 160 Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) hin. Dieser lautet: "§ 160 GWB Einleitung, Antrag. (1) 
Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist 
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat 
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von 
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden ent-standen ist oder zu 
entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einrei-chen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Be-werbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
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zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-über dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.“ Darüber hinaus bittet die Vergabestelle darum, Rügen über den 
Bieterassistenten zu sen-den. Vergabekammer im Sinne des § 156 GWB: Vergabekammer 
Schleswig-Holstein Düsternbrooker Weg 94 24105 Kiel Telefon: +49 431 988-4640 Fax: +49 
431 988-4702 E-Mail: vergabekammer@wimi.landsh.de
Organisation providing additional information about the procurement procedure: Dataport AöR
Organisation providing more information on the review procedures: Vergabekammer 
Schleswig-Holstein

5.1.  Lot: LOT-0002
Title: Los 2
Description: Los 2 Lieferung von Hardware und Support inkl. Inanspruchnahme der 
erweiterten Dienstleistungen gem. Kap. 3.7.1 der Leistungsbeschreibung und/oder erweiterter 
SLA. Aus Los 2 werden die Leistungen beschafft, die sich auf die Lieferung von Hardware inkl. 
Support beziehen, wenn dabei zusätzliche Dienstleistungen gem. Kap. 3.7.1 der 
Leistungsbeschreibung in Anspruch genommen werden (bei Nutzung der SLAs 1-5) oder, 
wenn die zusätzlichen Dienstleistungen nicht in Anspruch genommen werden sollen, jedoch 
die SLAs Nr. 3-5 gem. Kap. 3.7.2.3 – 3.7.2.5 der Leistungsbeschreibung beauftragt werden 
sollen. Der Zuschlag für Los 2 wird an die 3 Bieter/Bietergemeinschaften erteilt, die die 
Mindestanforderungen erfüllen. Sollten mehr als 3 Bieter/Bietergemeinschaften die 
Mindestanforderungen erfüllen wird der Zuschlag an die 3 Bieter/Bietergemeinschaften mit 
den wirtschaftlichsten An-geboten (s.u.) erteilt. Der Abruf der benötigten Leistungen erfolgt 
nach Abschluss des Rahmenvertrages jeweils nach Durchführung eines Miniwettbewerbes, in 
denen die Aufgabenstellungen konkretisiert werden. Bezüglich weiterer Einzelheiten wird auf 
das Doku-ment „Teil D – Ergänzende Vertragsbedingungen“ verwiesen.
Internal identifier: cd9d6afd-ad11-497d-a0a9-1a83282ff7e1

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Supplies
Main classification (cpv): 48820000 Servers
Options: 
Description of the options: Zweimalige Verlängerungsoption des Auftraggebers nach Ablauf 
von 2 Jahren um jeweils 1 Jahr

5.1.2.  Place of performance
Town: Altenholz und weitere Standorte der Träger und Kunden Dataports
Postcode: 24161
Country subdivision (NUTS): Rendsburg-Eckernförde (DEF0B)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 01/07/2026
Duration end date: 30/06/2030

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 2
Other information about renewals: Die Vertragslaufzeit beginnt mit dem Zuschlag, jedoch 
frühestens am 01.07.2026 und hat eine Laufzeit von 2 Jahren. Der Vertrag endet nach Ablauf 
von 2 Jahren, ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf. Der Auftraggeber kann 

mailto:vergabekammer@wimi.landsh.de
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diesen Vertrag einseitig zweimal um jeweils 1 weiteres Jahr zu gleichen Konditionen 
verlängern. Dieses Optionsrecht muss jeweils 3 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit 
gegenüber dem Auftragnehmer schriftlich ausgeübt werden. Für die im Vertragszeitraum 
erfolgten Abrufe gelten sämtliche sich auf die ordnungsgemäße Erbringung der Leistungen 
beziehende Regelungen (z.B. Gewährleistung, Pflege, Datenschutz) auch über das Ende des 
Rahmenvertrages hinaus. Wird während der Vertragslaufzeit der Gesamt-Höchstwert erreicht, 
ist der Auftraggeber berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen. Der Auftraggeber kann 
diesen Rahmenvertrag einseitig um bis zu 6 Monate verlängern, wenn das für den 
Nachfolgevertrag erforderliche Vergabeverfahren nicht rechtzeitig be-endet werden konnte 
und ansonsten ein „vertragsloser“ Zustand bestünde. Diese Verlän-gerung muss schriftlich bis 
3 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gegenüber dem Auftragnehmer mitgeteilt werden. 
Der daraus resultierende Mehrbedarf ist nicht in den Schätzmengen/ im Höchstwert enthalten; 
diese erhöhen sich entsprechend anteilig. Bei einem schwerwiegenden Verstoß gegen die 
Vertragspflichten kann der Auftraggeber diesen Rahmenvertrag ohne Einhaltung einer Frist 
schriftlich kündigen.

5.1.5.  Value
Maximum value of the framework agreement: 60 000 000,00 EUR

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice
Criterion: Financial ratio
Description of selection criterion: Die ANLAGE Umsatz ist mit dem Angebot vollständig 
ausgefüllt einzureichen sowie zusätzlich im Falle einer Bietergemeinschaft oder des Einsatzes 
privilegierter Unterauftragnehmer die entsprechenden Angaben/Vordrucke/Anlagen für die 
anderen Unternehmen. Die Angaben werden daraufhin überprüft, ob der Umsatz über die 
letzten drei angegebenen Geschäftsjahre im Tä-tigkeitsbereich des Auftrages pro Jahr und pro 
Los, für das ein Angebot abgebeben wird, mindestens 5.000.000,00 (5 mio) Euro netto 
beträgt. Der Tätigkeitsbereich des Auftrages ist dabei die Veräußerung von Hardware. Sollte 
diese Angabe den geforderten Mindestwert nicht erreichen, kann eine positive Progno-se, 
dass der Bieter über die erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Kapazitäten für die 
Ausführung des Auftrags verfügt, nicht gestellt werden; das Angebot ist dann zwingend vom 
Verfahren auszuschließen. Sollte ein Angebot für beide Lose abgegeben werden, der Umsatz 
p.a. jedoch nur zwischen 5.000.000,00 und 9.999.999,99 € netto liegen, erfolgt zunächst ein 
Ausschluss für Los 2. Sofern der Umsatz &lt; 5.000.000,00 € netto liegt, erfolgt der Ausschluss 
für beide Lose. Bei Bietergemeinschaften und beim Einsatz privilegierter Unterauftragnehmer 
werden die Umsatzkennzahlen der Bietergemeinschaftsmitglieder bzw. die der privilegierten 
Unterauf-tragnehmer und des Bieters (je Los) addiert.

Criterion: Professional risk indemnity insurance
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Description of selection criterion: Die Anlage Betriebshaftpflichtversicherung ist vollständig 
auszufüllen und mit dem Angebot einzureichen sowie zusätzlich im Falle einer 
Bietergemeinschaft oder des Einsatzes privilegierter Unterauftragnehmer die entsprechenden 
Angaben/Vordrucke/Anlagen für die anderen Unternehmen. . Es wird bei einer 
Angebotsabgabe für Los 1, 2 oder beide Lose eine Betriebshaftpflichtversi-cherung mit 
folgenden Mindestdeckungssummen verlangt: • 5 Mio. Euro für Personenschäden je 
Schadensfall bei doppelter Jahreshöchstleis-tung für alle Schadensfälle und • 5 Mio. Euro für 
Sachschäden je Schadensfall bei doppelter Jahreshöchstleistung für alle Schadensfälle und • 
2,5 Mio. Euro für Vermögensschäden und Datenschutzschäden je Schadensfall bei doppelter 
Jahreshöchstleistung für alle Schadensfälle. Die Versicherung ist für die gesamte 
Vertragsdauer aufrecht zu erhalten. Der Bieter erklärt mit Einreichen der ausgefüllten Anlage 
Betriebshaftpflichtversicherung die-sen Nachweis fristgerecht und unaufgefordert vorzulegen. 
Der gültige Nachweis ist spätes-tens innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Zuschlag 
vorzulegen. Bei Bietergemeinschaften muss Versicherungsschutz für jedes Mitglied bestehen. 
Die Erklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung ist im Falle von Bietergemeinschaften von 
dem führenden Unternehmen für die Bietergemeinschaft einzureichen. Sollte die 
Betriebshaftpflichtversicherung nicht der geforderten und zugesagten Höhe ent-sprechen, 
kann eine positive Prognose, dass der Bieter über die erforderlichen wirtschaftli-chen und 
finanziellen Kapazitäten für die Ausführung des Auftrags verfügt, nicht gestellt wer-den; das 
Angebot ist dann zwingend, ggf. auch rückwirkend, vom Verfahren auszuschließen.

Criterion: References on specified deliveries
Description of selection criterion: Es sind mindestens 2 vergleichbare Referenzprojekte, 
welche in den letzten drei Jahren (ge-rechnet ab der bzw. bis zur Angebotsfrist) erfolgreich 
abgeschlossen wurden, anzugeben. Hierzu ist die ANLAGE Referenzbeschreibung vollständig 
ausgefüllt (ggf. mehrfach für Benennung mehrerer Referenzprojekte) mit dem Angebot 
einzureichen sowie zusätzlich im Falle einer Bietergemeinschaft oder des Einsatzes 
privilegierter Unterauftragnehmer die entsprechenden Angaben/Vordrucke/Anlagen für die 
anderen Unternehmen. . Ein Referenzprojekt ist dann mit dem Auftragsgegenstand 
vergleichbar, - wenn es den sich aus der Leistungsbeschreibung (Teil B der 
Vergabeunterlagen) erge-benden Rahmenbedingungen (Art der Leistung, Vertragsdauer, 
technisches Umfeld etc.) im Wesentlichen entspricht. Das setzt insbesondere voraus, dass ein 
Liefervolumen be-zogen auf Server/Storage in Höhe von 1 mio € netto Inhalt der 
Referenzleistung ist. Sofern ein Angebot für beide Lose abgegeben wird, ist insgesamt ein 
Liefervolumen Ser-ver/Storage von 4 mio € netto durch beschriebene Referenzen 
nachzuweisen, was entweder durch zwei oder auch mehr Referenzen erfolgen kann. Wie 
bereits dargestellt können auch dabei nur Referenzen berücksichtigt werden, dessen 
Liefervolumen Server/Storage mind. 1 mio € netto innerhalb der letzten drei Jahre betrug. 
Erfolgreich abgeschlossen = bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die 
Auftragsdurchführung planmäßig verlaufen ist und die vereinbarte Vertragslaufzeit geendet hat 
und nicht vorzeitig beendet worden ist. Sollte eine Überprüfung der Referenz beim Referenz-
Ansprechpartner ergeben, dass die Leistun-gen erhebliche Mängel aufwiesen und zu einem 
nicht unerheblichen Teil nicht vertragskon-form erbracht worden ist, gilt die Referenz als nicht 
„erfolgreich abgeschlossen“ mit den Fol-gen wie unten unter „Überprüfung / 
Referenzansprechpartner“ beschrieben. Dies gilt im glei-chen Maße für noch laufende 
Projekte. Sind die Referenzprojekte noch nicht abgeschlossen, werden also noch erbracht, 
müssen diese gemessen vom Tage des Ablaufs der Angebotsfrist dieser Vergabe seit 
mindestens 3 Monaten bestehen und bereits Leistungen mit einem Liefer-volumen im Bereich 
Server/Storage von 500.000 € netto innerhalb der maximal letzten drei Jahre erbracht worden 
sein. Unter Bezugnahme auf den Beschluss des OLG Düsseldorf (Beschluss vom 12.09.2012 



318013-2026 Page 11/15

– Verg 108/11), in dem der Vergabesenat eine Leistungsbeschreibung, die die Referenzenanz-
ahl auf drei beschränkt hat, als vergaberechtswidrig angesehen hat, weist die Vergabestelle 
auf Folgendes hin: Die Vergabestelle gibt für die einzureichenden Referenzen keine 
Beschränkung vor. Aller-dings geht die Vergabestelle davon aus, dass für die positive 
Feststellung der Leistungsfähig-keit eine Betrachtung von 2 vergleichbaren Referenzen 
grundsätzlich ausreichend ist. Dies ist jedoch keine zwingende Vorgabe, so dass dem Bieter 
im Falle eines Einreichens von mehr als 2 Referenzen keine Nachteile entstehen. Der 
Hinweis, möglichst 2 vergleichbare Refe-renzen einzureichen, ist dem Gedanken geschuldet, 
dass die Vergabestelle davon ausgeht, dass es nicht erforderlich ist, eine höhere Anzahl von 
Referenzen einzureichen, um die Erfah-rung hinsichtlich des Beschaffungsgegenstandes 
bewerten zu können. Zudem kann die Aus-wertung einer sehr hohen Anzahl von 
Referenzbeschreibungen eine unverhältnismäßig lange Bearbeitungszeit beanspruchen. Lässt 
die Bewertung der Referenzbeschreibung gemäß der ANLAGE Referenzbeschrei-bung die 
Prognose nicht zu, dass der Bieter den Auftrag fachlich einwandfrei und fristgerecht ausführen 
wird, so wird die Leistungsfähigkeit verneint und das Angebot von der weiteren Wertung 
ausgeschlossen. Dabei kann bei der Bewertung nur das berücksichtigt werden, was auch 
ausdrücklich im Vordruck ANLAGE Referenzbeschreibung beschrieben wurde. Der 
Auftraggeber wird ggf. stichprobenweise oder auch verdachtsabhängig Referenzen 
überprüfen. Dazu hat der Bieter auf Anforderung eine/n Ansprechpartner/in beim Referenz-
kunden mit Kontaktdaten (Telefon und E-Mail) zu benennen (die Benennung eines Ansprech-
partners auf Seiten des Bieters reicht nicht aus). Sofern ein/e Ansprechpartner/in nicht in an-
gemessener Zeit benannt werden kann, wird die Referenz nicht bei der Bewertung berück-
sichtigt. Ergeben sich bei dieser Prüfung Bedenken hinsichtlich der getätigten Angaben bzw. 
der Qualität der Ausführung, kann dies bei der Bewertung berücksichtigt werden. Unter Um-
ständen kann das Angebot von der weiteren Wertung ausgeschlossen werden, wenn die Be-
denken hinsichtlich der getätigten Angaben bzw. der Qualität der Ausführung die Aussage-
kraft der Referenz grundlegend in Frage stellt bzw. evidente Qualitätsmängel oder falsche 
Angaben vorliegen. Sollte ein Angebot für beide Lose abgegeben werden, der Umfang der 
geforderten Referen-zen jedoch insgesamt nicht die geforderten 4 mio € netto erreichen, 
erfolgt zunächst ein Aus-schluss für Los 2. Werden auch die Mindestanforderungen für eine 
Angebotsabgabe für nur eines der Lose nicht erfüllt, erfolgt der Ausschluss für beide Lose (s.
o.). Bei Bietergemeinschaften und beim Einsatz privilegierter Unterauftragnehmer werden die 
eingereichten Referenzen insgesamt betrachtet.

Criterion: Environmental management measures
Description of selection criterion: Die Anlage Umweltmanagement bzw. der Zusatz zur Anlage 
(bei Bedarf) sind vollständig auszufüllen und mit dem Angebot einzureichen sowie zusätzlich 
im Falle einer Bietergemeinschaft oder des Einsatzes privilegierter Unterauftragnehmer die 
entsprechenden Angaben/Vordrucke/Anlagen für die anderen Unternehmen. . Der Bieter muss 
bei Angebotsabgabe für mindestens eines der Lose folgende Nachweise erbringen: - Eine 
Zertifizierung gemäß EMAS oder DIN EN ISO 14001:2015 oder gleichwertig. Sollte eine 
solche Zertifizierung nicht vorliegen, kann eine positive Prognose, dass der Bieter über die 
erforderlichen technischen und beruflichen Fähigkeiten für die Ausführung des Auf-trags 
verfügt, nicht gestellt werden; das Angebot ist dann zwingend, ggf. auch rückwirkend, vom 
Verfahren auszuschließen. Bei Bietergemeinschaften ist zusätzlich die Anlage 
Umweltmanagement Zusatz einzureichen und dort nachvollziehbar darzustellen, wie das 
Umweltmanagement über die Bietergemein-schaft entsprechend der Anforderungen der 
Zertifizierungen oder vergleichbar organisiert wird. Wenn eine solche Darstellung nicht 
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nachvollziehbar erfolgt, kann die Mindestanforde-rung nicht als erfüllt angesehen werden. Bei 
privilegierten Unterauftragnehmern ist der Nachweis von dem Unternehmen vorzulegen, 
welches hauptsächlich für die Lieferung der Hardware verantwortlich sein wird.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Price
Name: Preis
Description: Preis
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 30
Criterion: 
Type: Quality
Name: Leistungsbewertung gemäß Kriterienkatalog und Teil A - Allgemeiner Teil sowie Anlage 
Wirtschaftlichkeitsbewertung
Description: https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external
/subproject/87a99e5f-4e16-4a50-9270-5c6f220b9bc8/awardcriteria
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 70

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Deadline for requesting additional information: 17/04/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Address of the procurement documents: https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.
bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of the procedure: 
Security clearance is required
Description: Auf Grund, des für den Auftraggeber geltenden Staatsvertrages in Verbindung mit 
dem Hamburger Sicherheitsüberprüfungs- und Geheimschutzgesetz (HmbSÜGG) i.V.m. der 
Hamburger Sicherheitsbereichsbestimmungsverordnung (HmbSBBstVO), ist der Auf-
traggeber sicherheitsempfindlicher öffentlicher Bereich. Der Auftragnehmer darf deshalb bei 
Aufträgen bei Dataport selbst nur Personen einsetzen, die sich mindestens einer 
Sicherheitsüberprüfung nach § 34 des HmbSÜGG erfolgreich unterzogen haben und deren 
Zuverlässigkeit danach festgestellt worden ist. Diese Sicherheitsüberprüfung hat eine 
Gültigkeit von 3 Jahren. Auf eine Sicherheitsüberprüfung seitens Dataport (siehe §2 Abs. 1, 
letzter Satz HmbSÜGG), kann verzichtet werden, wenn für die betroffene Person bereits eine 
gleich- oder höherwertige Sicherheitsüberprüfung abgeschlossen wurde, ohne dass ein 
Sicherheitsrisiko festgestellt wurde und die Unterlagen (Sicherheitsakte) beim Auftragnehmer 
verfügbar sind. Der Auftragnehmer wird spätestens drei Monate vor Ablauf der 
Sicherheitsüberprüfung das Selbstauskunftsformular für die Wiederholung der 
Sicherheitsüberprüfung nach §34 HmbSÜGG selbstständig über seine Fachabteilung bei 
Dataport einreichen. Bei höher-wertigen Sicherheitsüberprüfungen (SÜ1-SÜ3) erfolgt die 
Aufforderung zur Wiederho-lungsprüfung durch den Auftraggeber.
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/87a99e5f-4e16-4a50-9270-5c6f220b9bc8/awardcriteria
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/87a99e5f-4e16-4a50-9270-5c6f220b9bc8/awardcriteria
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/62670aae-4cc7-4ec1-b55e-decd4e1a98d2
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Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Allowed
Deadline for receipt of tenders: 15/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Eastern European Time, 
Central European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 77 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-EU. 
Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Electronic invoicing: Required
Electronic ordering will be used: yes
Electronic payment will be used: yes

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
Framework agreement, with reopening of competition
Maximum number of participants: 3
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system
Electronic auction: no

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Schleswig-Holstein
Information about review deadlines: Die Vergabestelle weist auf § 160 Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) hin. Dieser lautet: "§ 160 GWB Einleitung, Antrag. (1) 
Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist 
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat 
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von 
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden ent-standen ist oder zu 
entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einrei-chen des Nachprüfungsantrags 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Be-werbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-über dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.“ Darüber hinaus bittet die Vergabestelle darum, Rügen über den 
Bieterassistenten zu sen-den. Vergabekammer im Sinne des § 156 GWB: Vergabekammer 
Schleswig-Holstein Düsternbrooker Weg 94 24105 Kiel Telefon: +49 431 988-4640 Fax: +49 
431 988-4702 E-Mail: vergabekammer@wimi.landsh.de

mailto:vergabekammer@wimi.landsh.de
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Organisation providing additional information about the procurement procedure: Dataport AöR
Organisation providing more information on the review procedures: Vergabekammer 
Schleswig-Holstein

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Dataport AöR
Registration number: dba341b0-c408-43df-936c-e8a53c650e2e
Postal address: Altenholzer Straße 10-14
Town: Altenholz
Postcode: 24161
Country subdivision (NUTS): Rendsburg-Eckernförde (DEF0B)
Country: Germany
Email: dataportvergabestelle@dataport.de
Telephone: +49 43132950
Internet address: https://www.dataport.de
Buyer profile: https://vergabeverfahren.dataport.de
Roles of this organisation: 
Buyer
Organisation providing additional information about the procurement procedure

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer Schleswig-Holstein
Registration number: 6a40e611-eaa5-4a21-b775-c4ff3cfa8425
Department: beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus
Postal address: Düsternbrooker Weg 94
Town: Kiel
Postcode: 24105
Country subdivision (NUTS): Kiel, Kreisfreie Stadt (DEF02)
Country: Germany
Contact point: beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus
Email: vergabekammer@wimi.landsh.de
Telephone: +49 4319884542
Fax: +49 4319884702
Internet address: http://www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/V/vergabekammer.html
Roles of this organisation: 
Review organisation
Organisation providing more information on the review procedures

8.1.  ORG-0003
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100

mailto:dataportvergabestelle@dataport.de
https://www.dataport.de
https://vergabeverfahren.dataport.de
mailto:vergabekammer@wimi.landsh.de
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/V/vergabekammer.html
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Roles of this organisation: 
TED eSender

10. Change

Version of the previous notice to be changed
: 
3017aadd-a4a1-4fd9-ab92-db316fd698da-01
Main reason for change
: 
Buyer correction

Notice information

Notice identifier/version: 8e009748-d2ff-4047-920c-fd3c1f5739fb  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 16
Notice dispatch date: 07/05/2026 12:58:44 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 318013-2026
OJ S issue number: 89/2026
Publication date: 08/05/2026
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